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Das Jedermannsrecht – Kanu paddeln

Das Jedermannsrecht gilt sowohl auf dem Land 
als auch im Wasser. Sie können sich fast überall an 
unseren Küsten, in Seen und anderen Gewässern 
fortbewegen und dürfen an ihren Ufern schwim-
men gehen. 

  Damit alle die Natur genießen können und 
wir der Natur und den Tieren keinen Schaden 
zufügen, müssen wir Rücksicht nehmen. Zusam-
mengefasst kann man sagen, dass wir nicht stören 
– nicht zerstören dürfen!

Das Jedermannsrecht gibt uns die einzigartige Möglichkeit,  
uns frei in der Natur zu bewegen.

Weitere Informationen
www.naturvardsverket.se/allemansratten

’’
	 Nicht stören – 
	 nicht zerstören”

NaTUrVÅrDSVErKET
iSBN 978-91-620-8529-2 
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Machen Sie sichere Feuer
Lagerfeuer verleihen dem Outdoor-Leben eine 
zusätzliche Dimension, Grundbesitzern geben sie 
jedoch auch Anlass zur Sorge. Jedes Jahr fallen 
wertvolle Wälder Feuern zum Opfer, nur weil 
unachtsam mit Lagerfeuern umgegangen wird.
  Denken Sie daran, dass:

•	 Während des Sommers oft Feuerverbot herr-
scht. Dann ist das Risiko auf einen Waldbrand 
nämlich groß und man darf noch nicht einmal in 
den Feuerstellen das Lagerplatzes Feuer machen. 
Erkundigen Sie sich im Fremdenverkehrsamt 
(Turistbyrån) und beim Kanuverleih, ob Feuer-
verbot herrscht. Auch sonst kann Feuergefahr 
herrschen. Nehmen Sie einen kleinen Camping-
kocher  mit. Den dürfen Sie immer benutzen. 

•	 Wenn Sie trotzdem ein Feuer machen, wählen 
Sie eine gute Stelle mit einem steinigen oder 
kieseligen Untergrund, deren Ränder nicht 
bewachsen sind. Sorgen Sie dafür, dass Wasser 
zum Löschen bereit steht. Passen Sie mit dem 
Wind auf, der Funken in den Wald tragen kann. 
Lassen Sie das Feuer ausbrennen und löschen 
Sie die Glut gut mit Wasser. 

•	 Machen Sie kein Feuer direkt auf einem Berg, 
da es auseinanderbrechen kann! 

•	 Legen Sie keine Folienverpackungen und ande-
res unbrennbares Material ins Feuer, da sie als 
Müll zurückbleiben.

•	 Hinterlassen Sie keine Spuren in Form einer 
Feuerstelle oder Ähnlichem. 

•	 Sie dürfen Äste, Zweige und Tannenzapfen 
von der Erde aufheben, um sie zu verbrennen. 
Sie dürfen jedoch keine Birke entfernen oder 
wachsende Bäume auf andere Art und Weise 
beschädigen. 

Daran sollten Sie denken, wenn Sie sich an 
Land aufhalten
•	 Gehen Sie bitte nicht über Grundstücke oder 

Acker, wenn Sie das Kanu zwischen den un-
terschiedlichen Gewässern tragen oder ziehen 
müssen. 

•	 Wenn Sie durch Gatter gehen müsse, vergessen 
Sie nicht, diese hinter sich zu schließen. 

•	 Wenn Sie über Privatwege fahren müssen, um 
das Kanu zum Wasser zu fahren. Sehen Sie 
nach, ob es Schilder gibt, die das Autofahren 
verbieten. 

•	 Wenn Sie Ihr Auto oder Ihren Wohnwagen über 
Nacht auf einem Privatweg abstellen möchten, 
müssen Sie den Besitzer des Grundstücks um 
Erlaubnis fragen. 

Geschützte Natur
In Nationalparks, Naturreservaten, 
Natura 2000-Gebieten oder anderen 
geschützte Gebieten gelten besondere 
Regeln. Manchmal gilt das Jeder-
mannsrecht nur beschränkt, manch-
mal wurde es erweitert. Informationen sind an 
den Eingängen der Parks usw. verfügbar. 

Schutzgebiete
Bestimmt Orte mit einer besonders anfälligen 
Vogelwelt sind als Vogelschutzgebiete geschützt. 
Es ist verboten, an Land zu gehen und sich in der 
Nähe aufzuhalten. 
  Auch an anderen Orten kann das Jedermanns-
recht durch besondere Regeln beschränkt sein, 
z.B. im Uferschutzbereich oder in Nationalparks 
und Naturreservaten. In derartigen Bereichen 
kann es beispielsweise verboten sein, Feuer zu 
machen und zu zelten. 

Hinterlassen Sie keine Spuren auf dem 
Rastplatz
Es ist herrlich, nach der Rudertour des Tages an 
Land zu gehen und zu zelten. Man sollte dabei 
allerdings an ein paar Sachen denken:

•	 Übernachten Sie in erster Linie an dafür vor-
bereiteten Lagerplätzen. Dort gibt es Feuerstel-
len, Mülleimer und Campingtoiletten. Wählen 

Sie ansonsten einen Platz, an dem kein Risiko 
besteht, die Anwohnenden zu stören. 

•	 Wenn Sie länger als 24 Stunden an einem Ort 
bleiben möchten, fragen Sie den Grundbesitzer. 
Größere Gruppen sollten immer um Erlaubnis 
fragen. 

•	 Hinterlassen Sie keine Spuren auf dem Rast-
platz. Nehmen Sie alle Abfälle mit. Legen Sie 
keine Müllsäcke neben überfüllte Abfalleimer, 
da Tiere zu Schaden kommen und die Abfälle 
verteilen können. 

•	 Gehen Sie auf die am Lagerplatz vorhandenen 
WCs. Graben Sie ansonsten eine Grube, die 
sie anschließend ordentlich zudecken. Darum 
sollten Sie immer einen kleinen Spaten im Kanu 
dabei haben. Tiere, wie Dachs und Elster, kön-
nen Toilettenpapier herumtragen, so dass der 
Lagerplatz schrecklich aussieht, auch wenn Sie 
ihn ordentlich hinterlassen haben. 

Sich die Wildnis anschauen, ohne zu stören
Ein Prachttaucher mit seinen Jungen. Der 
Fischadler, der hoch über dem Wasser schwebt. 
Vielleicht ein rascher Blick auf einen Bieber. Die 
Tierwelt verleiht den Erlebnissen in der Natur 
ihre besondere Würze. Damit Tiere und Natur 
nicht zu Schaden kommen, sollte man an einige 
Sachen denken:

•	 Paddeln Sie mit Ihrem Kanu nicht in die Nähe 
der Tiere, um sie zu fotografieren oder ihnen 
näher zu kommen.

•	 Das Kanu fährt leise und man kommt den nis-
tenden Vögeln auf den Inseln und an den Ufern 
schnell zu nahe. Seien Sie im Frühling und Som-
mer, wenn die Vögel brüten oder Junge haben, 
besonders vorsichtig. Wenn die Eltern oder ihre 
Kükenschar aus dem Nest verscheucht werden, 
können die Jungen Schwierigkeiten bekommen, 
zu überleben. 

•	 Wenn Vögel oder andere Tiere nervös wer-
den, sind Sie zu nahe heran gegangen. Der 
Prachttaucher brütet oft auf Inseln und kann 
besonders empfindlich auf Störungen reagieren. 

Wenn er kurz vor dem Ufer herumschwimmt, 
befindet sich sein Nest ganz bestimmt in der 
Nähe.

•	 Vermeiden Sie es, in der Nähe der Nistplätze 
der Vögel zu rasten oder Ihr Lager aufzuschla-
gen. Der Fischadler hat sein Nest oft in der 
Spitze einer Tanne am Ufer oder auf einer klei-
nen Insel. Wenn der Vogel in der Luft über dem 
Nest zu schweben scheint, sind Sie dem Nest zu 
nahe gekommen. 

•	 Hetzen Sie die Kükenschar nicht vor Ihrem 
Kanu! Insbesondere in schmalen Flüssen ohne 
schützende Strandvegetation besteht das Risi-
ko, dass die Kükenschar auseinander getrieben 
wird. Bleiben Sie stehen und lassen Sie die Vögel 
entkommen. Falls Ihre Gruppe aus vielen Perso-
nen besteht, sollten Sie sich versammeln und die 
Kükenschar schnellst möglich passieren. 

•	 Um einer Verbreitung der Krebspest entgegen-
zuwirken ist es wichtig, dass das Kanu und an-
dere Ausrüstung richtig durchtrocknen, bevor 
sie von einem Gewässer ins nächste transpor-
tiert werden. 

Ibland gäller hårdare regler

En del områden med särskilt viktig natur kallas

Nationalpark eller Naturreservat. Där gäller

hårdare regler. Det här märket finns på skyltar

och på träd eller stolpar vid sådana områden.

På anslagstavlor kan man läsa

vilka regler som gäller.

Skogen är inte farlig

Många är vana att leva i staden och att alltid

ha människor omkring sig. Då kan man tycka

att det är för tyst och ensamt i skogen. Det

kan kännas farligt. Men i skogen finns inget

att vara rädd för. I Sverige finns nästan inga

farliga djur. De flesta djur är rädda för männi-

skor och håller sig undan*. 

Upptäck* naturen du också

Ta med något att äta och gå ut i naturen,

ensam eller tillsammans med vänner, familj

eller släktingar. På många platser i naturen

finns det särskilda ställen där man kan grilla.

Lyssna på fåglarna. Plocka några vackra

blommor att ta med hem. Det finns mycket

att upptäcka i naturen. Din kommun kan ge

tips om fina platser i naturen.

Om du vill veta mer

Du kan läsa mer om allemansrätten och

Sveriges natur på Naturvårdsverkets hemsida

www.naturvardsverket.se. Texten finns på

svenska, engelska och tyska. Du kan också

ringa till din kommun och fråga om allemans-

rätt och natur.

Allemansrätten

*Ordlista

Berghäll: Där marken är av slät sten. 

Bon: Hem, där djuren bor, t ex ett fågelbo.

Grind: ”Dörr” i ett staket/stängsel runt ett

område där det brukar vara hästar, kor 

eller får. 

Hålla sig undan: Fly, gömma sig.

Hänsyn: Visa hänsyn (respekt). Vara försiktig,

inte störa* eller skada*.

Iland: Gå iland; gå från en båt eller från 

vattnet upp på marken.

Koppel: Kedja, band eller rem som man 

håller fast hunden med.

Lös: Ha hunden lös; hunden är fri och ingen

håller fast den med kedja/band/rem (koppel).

Motionsspår: Stigar eller små vägar som

har gjorts för att man ska gå eller springa 

(motionera) där.

Odlad: Odlad mark; mark där det växer säd,

grönsaker och liknande.

Plantering: Mark där man odlar t ex träd,

buskar eller blommor.

Regler: Säger vad som gäller; vad man får

göra och inte får göra. Bryta mot regler = göra

sådant som är förbjudet/kriminellt.

Skada: Förstöra något, t ex bryta, skära, 

göra illa.

Skrämma: Göra så att någon blir rädd och

nervös.

Skräp: Sopor; sådant man ska kasta i 

soptunnan.

Sprida: Elden sprider sig; en liten eld blir stor

och det börjar brinna runt omkring.

Stig: En smal ”väg” i naturen som har blivit

där människor och djur har gått mycket.

Straffas: Man måste betala böter eller sitta 

i fängelse.

Störa: Vara försiktig och inte t ex skrika eller

spela musik jättehögt. 

Tomt: Marken närmast ett bostadshus.

Upptäcka: Se och lära sig nya saker, hitta.

Vattendrag: Åar, floder.

Vilda bär: Ingen har planterat dem, t ex 

blåbär och lingon.

Åker: Mark där det växer säd.

Text på lätt svenska



Machen Sie sichere Feuer
Lagerfeuer verleihen dem Outdoor-Leben eine 
zusätzliche Dimension, Grundbesitzern geben sie 
jedoch auch Anlass zur Sorge. Jedes Jahr fallen 
wertvolle Wälder Feuern zum Opfer, nur weil 
unachtsam mit Lagerfeuern umgegangen wird.
  Denken Sie daran, dass:

•	 Während des Sommers oft Feuerverbot herr-
scht. Dann ist das Risiko auf einen Waldbrand 
nämlich groß und man darf noch nicht einmal in 
den Feuerstellen das Lagerplatzes Feuer machen. 
Erkundigen Sie sich im Fremdenverkehrsamt 
(Turistbyrån) und beim Kanuverleih, ob Feuer-
verbot herrscht. Auch sonst kann Feuergefahr 
herrschen. Nehmen Sie einen kleinen Camping-
kocher  mit. Den dürfen Sie immer benutzen. 

•	 Wenn Sie trotzdem ein Feuer machen, wählen 
Sie eine gute Stelle mit einem steinigen oder 
kieseligen Untergrund, deren Ränder nicht 
bewachsen sind. Sorgen Sie dafür, dass Wasser 
zum Löschen bereit steht. Passen Sie mit dem 
Wind auf, der Funken in den Wald tragen kann. 
Lassen Sie das Feuer ausbrennen und löschen 
Sie die Glut gut mit Wasser. 

•	 Machen Sie kein Feuer direkt auf einem Berg, 
da es auseinanderbrechen kann! 

•	 Legen Sie keine Folienverpackungen und ande-
res unbrennbares Material ins Feuer, da sie als 
Müll zurückbleiben.

•	 Hinterlassen Sie keine Spuren in Form einer 
Feuerstelle oder Ähnlichem. 

•	 Sie dürfen Äste, Zweige und Tannenzapfen 
von der Erde aufheben, um sie zu verbrennen. 
Sie dürfen jedoch keine Birke entfernen oder 
wachsende Bäume auf andere Art und Weise 
beschädigen. 

Daran sollten Sie denken, wenn Sie sich an 
Land aufhalten
•	 Gehen Sie bitte nicht über Grundstücke oder 

Acker, wenn Sie das Kanu zwischen den un-
terschiedlichen Gewässern tragen oder ziehen 
müssen. 

•	 Wenn Sie durch Gatter gehen müsse, vergessen 
Sie nicht, diese hinter sich zu schließen. 

•	 Wenn Sie über Privatwege fahren müssen, um 
das Kanu zum Wasser zu fahren. Sehen Sie 
nach, ob es Schilder gibt, die das Autofahren 
verbieten. 

•	 Wenn Sie Ihr Auto oder Ihren Wohnwagen über 
Nacht auf einem Privatweg abstellen möchten, 
müssen Sie den Besitzer des Grundstücks um 
Erlaubnis fragen. 

Geschützte Natur
In Nationalparks, Naturreservaten, 
Natura 2000-Gebieten oder anderen 
geschützte Gebieten gelten besondere 
Regeln. Manchmal gilt das Jeder-
mannsrecht nur beschränkt, manch-
mal wurde es erweitert. Informationen sind an 
den Eingängen der Parks usw. verfügbar. 

Schutzgebiete
Bestimmt Orte mit einer besonders anfälligen 
Vogelwelt sind als Vogelschutzgebiete geschützt. 
Es ist verboten, an Land zu gehen und sich in der 
Nähe aufzuhalten. 
  Auch an anderen Orten kann das Jedermanns-
recht durch besondere Regeln beschränkt sein, 
z.B. im Uferschutzbereich oder in Nationalparks 
und Naturreservaten. In derartigen Bereichen 
kann es beispielsweise verboten sein, Feuer zu 
machen und zu zelten. 

Hinterlassen Sie keine Spuren auf dem 
Rastplatz
Es ist herrlich, nach der Rudertour des Tages an 
Land zu gehen und zu zelten. Man sollte dabei 
allerdings an ein paar Sachen denken:

•	 Übernachten Sie in erster Linie an dafür vor-
bereiteten Lagerplätzen. Dort gibt es Feuerstel-
len, Mülleimer und Campingtoiletten. Wählen 

Sie ansonsten einen Platz, an dem kein Risiko 
besteht, die Anwohnenden zu stören. 

•	 Wenn Sie länger als 24 Stunden an einem Ort 
bleiben möchten, fragen Sie den Grundbesitzer. 
Größere Gruppen sollten immer um Erlaubnis 
fragen. 

•	 Hinterlassen Sie keine Spuren auf dem Rast-
platz. Nehmen Sie alle Abfälle mit. Legen Sie 
keine Müllsäcke neben überfüllte Abfalleimer, 
da Tiere zu Schaden kommen und die Abfälle 
verteilen können. 

•	 Gehen Sie auf die am Lagerplatz vorhandenen 
WCs. Graben Sie ansonsten eine Grube, die 
sie anschließend ordentlich zudecken. Darum 
sollten Sie immer einen kleinen Spaten im Kanu 
dabei haben. Tiere, wie Dachs und Elster, kön-
nen Toilettenpapier herumtragen, so dass der 
Lagerplatz schrecklich aussieht, auch wenn Sie 
ihn ordentlich hinterlassen haben. 

Sich die Wildnis anschauen, ohne zu stören
Ein Prachttaucher mit seinen Jungen. Der 
Fischadler, der hoch über dem Wasser schwebt. 
Vielleicht ein rascher Blick auf einen Bieber. Die 
Tierwelt verleiht den Erlebnissen in der Natur 
ihre besondere Würze. Damit Tiere und Natur 
nicht zu Schaden kommen, sollte man an einige 
Sachen denken:

•	 Paddeln Sie mit Ihrem Kanu nicht in die Nähe 
der Tiere, um sie zu fotografieren oder ihnen 
näher zu kommen.

•	 Das Kanu fährt leise und man kommt den nis-
tenden Vögeln auf den Inseln und an den Ufern 
schnell zu nahe. Seien Sie im Frühling und Som-
mer, wenn die Vögel brüten oder Junge haben, 
besonders vorsichtig. Wenn die Eltern oder ihre 
Kükenschar aus dem Nest verscheucht werden, 
können die Jungen Schwierigkeiten bekommen, 
zu überleben. 

•	 Wenn Vögel oder andere Tiere nervös wer-
den, sind Sie zu nahe heran gegangen. Der 
Prachttaucher brütet oft auf Inseln und kann 
besonders empfindlich auf Störungen reagieren. 

Wenn er kurz vor dem Ufer herumschwimmt, 
befindet sich sein Nest ganz bestimmt in der 
Nähe.

•	 Vermeiden Sie es, in der Nähe der Nistplätze 
der Vögel zu rasten oder Ihr Lager aufzuschla-
gen. Der Fischadler hat sein Nest oft in der 
Spitze einer Tanne am Ufer oder auf einer klei-
nen Insel. Wenn der Vogel in der Luft über dem 
Nest zu schweben scheint, sind Sie dem Nest zu 
nahe gekommen. 

•	 Hetzen Sie die Kükenschar nicht vor Ihrem 
Kanu! Insbesondere in schmalen Flüssen ohne 
schützende Strandvegetation besteht das Risi-
ko, dass die Kükenschar auseinander getrieben 
wird. Bleiben Sie stehen und lassen Sie die Vögel 
entkommen. Falls Ihre Gruppe aus vielen Perso-
nen besteht, sollten Sie sich versammeln und die 
Kükenschar schnellst möglich passieren. 

•	 Um einer Verbreitung der Krebspest entgegen-
zuwirken ist es wichtig, dass das Kanu und an-
dere Ausrüstung richtig durchtrocknen, bevor 
sie von einem Gewässer ins nächste transpor-
tiert werden. 

Ibland gäller hårdare regler

En del områden med särskilt viktig natur kallas

Nationalpark eller Naturreservat. Där gäller

hårdare regler. Det här märket finns på skyltar

och på träd eller stolpar vid sådana områden.

På anslagstavlor kan man läsa

vilka regler som gäller.

Skogen är inte farlig

Många är vana att leva i staden och att alltid

ha människor omkring sig. Då kan man tycka

att det är för tyst och ensamt i skogen. Det

kan kännas farligt. Men i skogen finns inget

att vara rädd för. I Sverige finns nästan inga

farliga djur. De flesta djur är rädda för männi-

skor och håller sig undan*. 

Upptäck* naturen du också

Ta med något att äta och gå ut i naturen,

ensam eller tillsammans med vänner, familj

eller släktingar. På många platser i naturen

finns det särskilda ställen där man kan grilla.

Lyssna på fåglarna. Plocka några vackra

blommor att ta med hem. Det finns mycket

att upptäcka i naturen. Din kommun kan ge

tips om fina platser i naturen.

Om du vill veta mer

Du kan läsa mer om allemansrätten och
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svenska, engelska och tyska. Du kan också

ringa till din kommun och fråga om allemans-

rätt och natur.

Allemansrätten

*Ordlista

Berghäll: Där marken är av slät sten. 

Bon: Hem, där djuren bor, t ex ett fågelbo.

Grind: ”Dörr” i ett staket/stängsel runt ett

område där det brukar vara hästar, kor 

eller får. 

Hålla sig undan: Fly, gömma sig.

Hänsyn: Visa hänsyn (respekt). Vara försiktig,

inte störa* eller skada*.

Iland: Gå iland; gå från en båt eller från 

vattnet upp på marken.

Koppel: Kedja, band eller rem som man 

håller fast hunden med.

Lös: Ha hunden lös; hunden är fri och ingen

håller fast den med kedja/band/rem (koppel).

Motionsspår: Stigar eller små vägar som

har gjorts för att man ska gå eller springa 

(motionera) där.

Odlad: Odlad mark; mark där det växer säd,

grönsaker och liknande.

Plantering: Mark där man odlar t ex träd,

buskar eller blommor.

Regler: Säger vad som gäller; vad man får

göra och inte får göra. Bryta mot regler = göra

sådant som är förbjudet/kriminellt.

Skada: Förstöra något, t ex bryta, skära, 

göra illa.

Skrämma: Göra så att någon blir rädd och

nervös.

Skräp: Sopor; sådant man ska kasta i 

soptunnan.

Sprida: Elden sprider sig; en liten eld blir stor

och det börjar brinna runt omkring.

Stig: En smal ”väg” i naturen som har blivit

där människor och djur har gått mycket.

Straffas: Man måste betala böter eller sitta 

i fängelse.

Störa: Vara försiktig och inte t ex skrika eller

spela musik jättehögt. 

Tomt: Marken närmast ett bostadshus.

Upptäcka: Se och lära sig nya saker, hitta.

Vattendrag: Åar, floder.

Vilda bär: Ingen har planterat dem, t ex 

blåbär och lingon.

Åker: Mark där det växer säd.
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Machen Sie sichere Feuer
Lagerfeuer verleihen dem Outdoor-Leben eine 
zusätzliche Dimension, Grundbesitzern geben sie 
jedoch auch Anlass zur Sorge. Jedes Jahr fallen 
wertvolle Wälder Feuern zum Opfer, nur weil 
unachtsam mit Lagerfeuern umgegangen wird.
  Denken Sie daran, dass:

•	 Während des Sommers oft Feuerverbot herr-
scht. Dann ist das Risiko auf einen Waldbrand 
nämlich groß und man darf noch nicht einmal in 
den Feuerstellen das Lagerplatzes Feuer machen. 
Erkundigen Sie sich im Fremdenverkehrsamt 
(Turistbyrån) und beim Kanuverleih, ob Feuer-
verbot herrscht. Auch sonst kann Feuergefahr 
herrschen. Nehmen Sie einen kleinen Camping-
kocher  mit. Den dürfen Sie immer benutzen. 

•	 Wenn Sie trotzdem ein Feuer machen, wählen 
Sie eine gute Stelle mit einem steinigen oder 
kieseligen Untergrund, deren Ränder nicht 
bewachsen sind. Sorgen Sie dafür, dass Wasser 
zum Löschen bereit steht. Passen Sie mit dem 
Wind auf, der Funken in den Wald tragen kann. 
Lassen Sie das Feuer ausbrennen und löschen 
Sie die Glut gut mit Wasser. 

•	 Machen Sie kein Feuer direkt auf einem Berg, 
da es auseinanderbrechen kann! 

•	 Legen Sie keine Folienverpackungen und ande-
res unbrennbares Material ins Feuer, da sie als 
Müll zurückbleiben.

•	 Hinterlassen Sie keine Spuren in Form einer 
Feuerstelle oder Ähnlichem. 

•	 Sie dürfen Äste, Zweige und Tannenzapfen 
von der Erde aufheben, um sie zu verbrennen. 
Sie dürfen jedoch keine Birke entfernen oder 
wachsende Bäume auf andere Art und Weise 
beschädigen. 

Daran sollten Sie denken, wenn Sie sich an 
Land aufhalten
•	 Gehen Sie bitte nicht über Grundstücke oder 

Acker, wenn Sie das Kanu zwischen den un-
terschiedlichen Gewässern tragen oder ziehen 
müssen. 

•	 Wenn Sie durch Gatter gehen müsse, vergessen 
Sie nicht, diese hinter sich zu schließen. 

•	 Wenn Sie über Privatwege fahren müssen, um 
das Kanu zum Wasser zu fahren. Sehen Sie 
nach, ob es Schilder gibt, die das Autofahren 
verbieten. 

•	 Wenn Sie Ihr Auto oder Ihren Wohnwagen über 
Nacht auf einem Privatweg abstellen möchten, 
müssen Sie den Besitzer des Grundstücks um 
Erlaubnis fragen. 

Geschützte Natur
In Nationalparks, Naturreservaten, 
Natura 2000-Gebieten oder anderen 
geschützte Gebieten gelten besondere 
Regeln. Manchmal gilt das Jeder-
mannsrecht nur beschränkt, manch-
mal wurde es erweitert. Informationen sind an 
den Eingängen der Parks usw. verfügbar. 

Schutzgebiete
Bestimmt Orte mit einer besonders anfälligen 
Vogelwelt sind als Vogelschutzgebiete geschützt. 
Es ist verboten, an Land zu gehen und sich in der 
Nähe aufzuhalten. 
  Auch an anderen Orten kann das Jedermanns-
recht durch besondere Regeln beschränkt sein, 
z.B. im Uferschutzbereich oder in Nationalparks 
und Naturreservaten. In derartigen Bereichen 
kann es beispielsweise verboten sein, Feuer zu 
machen und zu zelten. 

Hinterlassen Sie keine Spuren auf dem 
Rastplatz
Es ist herrlich, nach der Rudertour des Tages an 
Land zu gehen und zu zelten. Man sollte dabei 
allerdings an ein paar Sachen denken:

•	 Übernachten Sie in erster Linie an dafür vor-
bereiteten Lagerplätzen. Dort gibt es Feuerstel-
len, Mülleimer und Campingtoiletten. Wählen 

Sie ansonsten einen Platz, an dem kein Risiko 
besteht, die Anwohnenden zu stören. 

•	 Wenn Sie länger als 24 Stunden an einem Ort 
bleiben möchten, fragen Sie den Grundbesitzer. 
Größere Gruppen sollten immer um Erlaubnis 
fragen. 

•	 Hinterlassen Sie keine Spuren auf dem Rast-
platz. Nehmen Sie alle Abfälle mit. Legen Sie 
keine Müllsäcke neben überfüllte Abfalleimer, 
da Tiere zu Schaden kommen und die Abfälle 
verteilen können. 

•	 Gehen Sie auf die am Lagerplatz vorhandenen 
WCs. Graben Sie ansonsten eine Grube, die 
sie anschließend ordentlich zudecken. Darum 
sollten Sie immer einen kleinen Spaten im Kanu 
dabei haben. Tiere, wie Dachs und Elster, kön-
nen Toilettenpapier herumtragen, so dass der 
Lagerplatz schrecklich aussieht, auch wenn Sie 
ihn ordentlich hinterlassen haben. 

Sich die Wildnis anschauen, ohne zu stören
Ein Prachttaucher mit seinen Jungen. Der 
Fischadler, der hoch über dem Wasser schwebt. 
Vielleicht ein rascher Blick auf einen Bieber. Die 
Tierwelt verleiht den Erlebnissen in der Natur 
ihre besondere Würze. Damit Tiere und Natur 
nicht zu Schaden kommen, sollte man an einige 
Sachen denken:

•	 Paddeln Sie mit Ihrem Kanu nicht in die Nähe 
der Tiere, um sie zu fotografieren oder ihnen 
näher zu kommen.

•	 Das Kanu fährt leise und man kommt den nis-
tenden Vögeln auf den Inseln und an den Ufern 
schnell zu nahe. Seien Sie im Frühling und Som-
mer, wenn die Vögel brüten oder Junge haben, 
besonders vorsichtig. Wenn die Eltern oder ihre 
Kükenschar aus dem Nest verscheucht werden, 
können die Jungen Schwierigkeiten bekommen, 
zu überleben. 

•	 Wenn Vögel oder andere Tiere nervös wer-
den, sind Sie zu nahe heran gegangen. Der 
Prachttaucher brütet oft auf Inseln und kann 
besonders empfindlich auf Störungen reagieren. 

Wenn er kurz vor dem Ufer herumschwimmt, 
befindet sich sein Nest ganz bestimmt in der 
Nähe.

•	 Vermeiden Sie es, in der Nähe der Nistplätze 
der Vögel zu rasten oder Ihr Lager aufzuschla-
gen. Der Fischadler hat sein Nest oft in der 
Spitze einer Tanne am Ufer oder auf einer klei-
nen Insel. Wenn der Vogel in der Luft über dem 
Nest zu schweben scheint, sind Sie dem Nest zu 
nahe gekommen. 

•	 Hetzen Sie die Kükenschar nicht vor Ihrem 
Kanu! Insbesondere in schmalen Flüssen ohne 
schützende Strandvegetation besteht das Risi-
ko, dass die Kükenschar auseinander getrieben 
wird. Bleiben Sie stehen und lassen Sie die Vögel 
entkommen. Falls Ihre Gruppe aus vielen Perso-
nen besteht, sollten Sie sich versammeln und die 
Kükenschar schnellst möglich passieren. 

•	 Um einer Verbreitung der Krebspest entgegen-
zuwirken ist es wichtig, dass das Kanu und an-
dere Ausrüstung richtig durchtrocknen, bevor 
sie von einem Gewässer ins nächste transpor-
tiert werden. 

Ibland gäller hårdare regler

En del områden med särskilt viktig natur kallas

Nationalpark eller Naturreservat. Där gäller

hårdare regler. Det här märket finns på skyltar

och på träd eller stolpar vid sådana områden.

På anslagstavlor kan man läsa

vilka regler som gäller.

Skogen är inte farlig

Många är vana att leva i staden och att alltid

ha människor omkring sig. Då kan man tycka

att det är för tyst och ensamt i skogen. Det

kan kännas farligt. Men i skogen finns inget

att vara rädd för. I Sverige finns nästan inga

farliga djur. De flesta djur är rädda för männi-

skor och håller sig undan*. 

Upptäck* naturen du också

Ta med något att äta och gå ut i naturen,

ensam eller tillsammans med vänner, familj

eller släktingar. På många platser i naturen

finns det särskilda ställen där man kan grilla.

Lyssna på fåglarna. Plocka några vackra

blommor att ta med hem. Det finns mycket

att upptäcka i naturen. Din kommun kan ge

tips om fina platser i naturen.

Om du vill veta mer

Du kan läsa mer om allemansrätten och

Sveriges natur på Naturvårdsverkets hemsida

www.naturvardsverket.se. Texten finns på

svenska, engelska och tyska. Du kan också

ringa till din kommun och fråga om allemans-

rätt och natur.

Allemansrätten

*Ordlista

Berghäll: Där marken är av slät sten. 

Bon: Hem, där djuren bor, t ex ett fågelbo.

Grind: ”Dörr” i ett staket/stängsel runt ett

område där det brukar vara hästar, kor 

eller får. 

Hålla sig undan: Fly, gömma sig.

Hänsyn: Visa hänsyn (respekt). Vara försiktig,

inte störa* eller skada*.

Iland: Gå iland; gå från en båt eller från 

vattnet upp på marken.

Koppel: Kedja, band eller rem som man 

håller fast hunden med.

Lös: Ha hunden lös; hunden är fri och ingen

håller fast den med kedja/band/rem (koppel).

Motionsspår: Stigar eller små vägar som

har gjorts för att man ska gå eller springa 

(motionera) där.

Odlad: Odlad mark; mark där det växer säd,

grönsaker och liknande.

Plantering: Mark där man odlar t ex träd,

buskar eller blommor.

Regler: Säger vad som gäller; vad man får

göra och inte får göra. Bryta mot regler = göra

sådant som är förbjudet/kriminellt.

Skada: Förstöra något, t ex bryta, skära, 

göra illa.

Skrämma: Göra så att någon blir rädd och

nervös.

Skräp: Sopor; sådant man ska kasta i 

soptunnan.

Sprida: Elden sprider sig; en liten eld blir stor

och det börjar brinna runt omkring.

Stig: En smal ”väg” i naturen som har blivit

där människor och djur har gått mycket.

Straffas: Man måste betala böter eller sitta 

i fängelse.

Störa: Vara försiktig och inte t ex skrika eller

spela musik jättehögt. 

Tomt: Marken närmast ett bostadshus.

Upptäcka: Se och lära sig nya saker, hitta.

Vattendrag: Åar, floder.

Vilda bär: Ingen har planterat dem, t ex 

blåbär och lingon.

Åker: Mark där det växer säd.

Text på lätt svenska
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Das Jedermannsrecht – Kanu paddeln

Das Jedermannsrecht gilt sowohl auf dem Land 
als auch im Wasser. Sie können sich fast überall an 
unseren Küsten, in Seen und anderen Gewässern 
fortbewegen und dürfen an ihren Ufern schwim-
men gehen. 

  Damit alle die Natur genießen können und 
wir der Natur und den Tieren keinen Schaden 
zufügen, müssen wir Rücksicht nehmen. Zusam-
mengefasst kann man sagen, dass wir nicht stören 
– nicht zerstören dürfen!

Das Jedermannsrecht gibt uns die einzigartige Möglichkeit,  
uns frei in der Natur zu bewegen.

Weitere Informationen
www.naturvardsverket.se/allemansratten

’’
	 Nicht stören – 
	 nicht zerstören”
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